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fremden Kiünftlern; er ftarb hochbetagt am 3. April 1850 als eine der ver angejehenften

PVerfönlichkeiten Prags. Bereits 1811 hatte ihn die Brager Univerfität mit mit dem Magi-

fterium liberalium artium geehrt. Seine fünfzigjährige Lehrtätigkeit wit war eine reich

gejegnete. Von der großen Zahl der Pianiften, die er herangebildet hat, fat, follen zunächit

die drei weitaus bedeutendften genannt werden: Joh. Hugo Vortsek (WE (Worjchiichel

— aus Warmberg, 1791 bis 1825) ftarb noch jung al® Hoforganift in Wien ;sien; Alerander

 
Zofef Defjauer.

Dreyfchod (geboren 1818 in Bafy, geftorben 1869 in Venedig), der Lieblingirigsfchüler des

Altmeifters, machte fich durcch feine damals nur von wenigen überbotene glänzirizende Technik,

namentlich durch die fenfationelle Schulung der Iinfen Hand bald einen err europäijchen

Namen, jo daß er 1862 als Klavierlehrer an das neubegründete Betersburarr ger Conjerva-

torium berufen wurde; Julius Schulhoff (1825 in Prag geboren) hat ıt fich nicht nur

als Birtuos, fondern auch als geichmadvoller Saloneomponift eine ehrenvollolfe Stellung in

der mufifalifchen Welt errungen. Ihnen mag fi dann als Vertreter allerer übrigen noch

Sofef Deffaner (geboren 1798 in Prag, geftorben 1876 in Mödling)ug) anjchließen,


